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LLvVve Ratzıngers untersucht Der beeindrucken-
den Lıste seiNer Veröffentlichungen 1ST ent-Michael Fahey nehmen, dafß diese C1iN«C umfassende Synthese
SECEINCI Ekklesiologie bılden.Joseph Ratzınger als Ratzıngers Denken C1iNC erstaunliche
Konsıstenz auf Daß den letzten Jahren auchEkklesiologe und Seelsorger arnte und Zur Vorsicht mahnte, 1ST nıcht etwa
auf C1INC dramatische Umkehr zurückzuführen,
sondern 1ST die logische Folge VO Jahren des

Schon lange bevor Joseph Ratzınger VO Pau] VI Nachdenkens Vor dem Zweıten Vatikanum
ZU Erzbischot VO  ‘ München Freising ernannt erte Ungeduld ber das Fehlen VO

wurde, bte der katholischen Kırche Vitalität der katholischen Kırche und ahm
hervorragenden Dienst als Priester und Theologe einzelnen Vertahrensweıisen der Römischen
Aaus Als theologischer Berater eım Zweıten Kurıe kritisch Stellung Schon bald ach dem
Vatikanıischen Konzıl und Spater aktıves Mıt- Konzıl wurde mehr davon überzeugt,
glıed der Internationalen Päpstlichen Theologen- daß dessen wirkliches Anliegen VO

kommissıon den Auspizıen der ongrega- Theologen mıßverstanden und mıßdeutet wırd
LION tür die Glaubenslehre fand en viel Beach-
tung Obschon Schriften nıcht ebensosehr Der Wıirkungskreis Unıversıitat und Kircheinternatıional verbreıtet sınd WIC die CIN1ISCI ande-
rer deutscher Theologen, haben doch manche Joseph Ratzınger wurde Aprıil 1927
SC1INCI Werke starken Anklang gefunden, und die Marktl! Inn Oberbayern geboren als
Fachgelehrten schätzen geschichtlichen der reı Kınder Polizeibeamten und seiıner
und systematischen Werke ber das Bischofs- rau Schon früh fühlte sıch ZU Priestertum
amt, den kirchlichen Diıienst die Eucharıistıie, die beruten, wurde aber Alter VO sechzehn
Eschatologıe und weıtere Themen Jahren ZU Miılıitärdienst CINSCZOSCH und ann

Seıt dem Ämtltsantrıtt des Papstes Johannes der ungarıschen Grenze pOstıert och schon
Paul 11 waltet Ratzınger als geschätzter Berater; ach kurzer eıt wurde VO den Amerıikanern

mIiıt Kardınal Höffner Lrat C: der gefangengenommen und War ungefähr sechs Mo-
Deutschen Bischotskonterenz dafür CIMN, den Va- aftfe lang, bıs ZU Ende des Krıieges, Kriegsge-
tıkan ersuchen, Hans Kung «kanonische fangener. Darauft Lrat 1946 ı1115 Priesterseminar
Sendung», die offizielle katholische Lehre C1IN, besuchte die Philosophisch-theologische
dozieren, entziehen Hochschule Freising und ahm Ur darauf

Um also verstehen, W as der katholischen der Uniiversıität München Protessoren WIC

Kırche VO  _ heute VOT sıch geht, IST es wichtig Romano Guardıni und Gottlieb Söhngen das
WI1SSCIl, W as Ratzınger über das Leben und die Hochschulstudium auf 1951 ZU Priester DC-
Theologie der Kırche sSeıit dem Zweıten Vatıka- weıht WaT CT München der Pfarreiseelsorge
NUu denkt Bıs anhın haben bloß Gelegenheıts- un setizte gleichzeıtig das tudıum der
schrıitten dıe theologische Methode un: Perspek- Uniıversıität tort 1953 doktorierte Theologie
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mıiıt eıner Dıissertation ber die Ekklesiologie des ßerte, das ’ dermaßen verwestlicht, dermaßén c
h. Augustinus, die dem Tıtel «Volk un ropaısıert sel, daß es Menschen anderer Kulturen
Haus (ottes 1n Augustıins Lehre VO der Kırche» als fremde Importware erscheinen musse. In der
(München veröftentlicht wurde. Weıterhin Theologie sel vieles eingeengt, außerst VeEeI-
in der Seelsorge arbeitend, SeLizZie seın Studium wickelt, verknöchert geworden iınfolge geistloser
fort, sıch habiılitieren. Diesmal kreıiste Philosophie- un: Kultursysteme, denen CS

seıne Forschung eınen mystischen Theologen Vitalıität mangle. Er hoffe, dafß das kommende
des 15 Jahrhunderts, den hl Bonaventura («Die Konzıl dıe Glaubensdogmen aus ıhrer systematı-
Geschichtstheologie des heilıgen Bonaventura» sı1erten Lähmung erwecke hne das beeıin-
[München Sn trächtigen, W as wirklıch gültıg se1l

In den folgenden Jahren WAaTlr Ratzınger bald Kurz darauf, 1962, veröffentlichte Ratzınger
hıer, bald Ort tätıg und kehrte ann ach Müuün- eıne Studıe ber den neutestamentlichen Begriff
chen zurück. Zunächst lehrte C 1958 in Freising,
annn 1959 bıs 1963 1n onnn 1963 ahm S: eiınen

parrhesia (Freimut), eıne Tugend, die 1ın Apg
Z 4,13 USW. belobigt wırd Darın befafßte 1,

Ruf die Uniiversıität unster Von 1966 bıs sıch mıt der heiklen rage, WI1e INan sıch AaNSC-
1969 wiırkte als Protessor der katholischen sıchts der schwachen, sündıgen Kırche verhalten
theologischen Fakultät der Universıtät Tubıin- solle Es seıen Kühnheiıt un: prophetischer re1l-
SCNH, seınen Kollegen Hans Kung MUL vonnoten, enn «nıcht der Gehorsam der
gehörte. Zusammen mMıt Küng eröfftnete eıne Schmeichelnden (die VO der echten Prophetie
CUuU«C Buchreihe ber dogmatische Theologıe. des Alten Testaments als «Lügenpropheten be-
Bald empfand Ratzınger die Atmosphäre in Tuü- zeichnet werden), derer, die jedem Anstofß AUuS

bingen als und unfreundlıich. Als dem Wege gehen, die ıhre unangefochtene Be-
die Universität Regensburg ıhm eınen Lehrstuhl quemlichkeıit ber alles SETZECN, 1St der wahre

der ur7z vorher errichteten Fakultät für ka“ Gehorsam... Was der Kırche VO heute (und
tholische Theologıe anbot, ahm T: deshalb den allen Zeıten) NOT CuL, das sınd nıcht dıe Lobred-
Ruft Er lehrte 1n Regensburg, seın ner des Bestehenden, sondern die Menschen, iın
Bruder, ebentalls Priester, den hor der «Re— denen dıe Demut und der Gehorsam nıcht gerin-
gensburger Domspatzen» dirıgierte. 1977 wurde SCI sınd als die Leidenschaft für die VWahrheıt, die
annn Joseph Ratzınger als Nachfolger VO Julius Menschen, die Zeugnıis geben aller möglichen
Kardınal Döpiner ZU Erzbischof VO München Verkennung und Anfechtung ZU Trotz, die
ernannt Menschen mıt eınem Wort, die die Kırche mehr

Während dieser Periode ahm 19672 bıs 1965 lıeben als dıe Bequemlichkeıt und Unangefoch-
als Junger Theologieprotessor 7weıten Vatı- tenheıt ıhres eıgenen Schicksals. >> ber mu{ß INnan
kanum teıl, Zzuerst als persönlıcher Berater VO der katholischen Kırche «nıcht vorwerfen, da{ß
Kardınal Frings un spater als otfizieller Peritus. s$1e in eınem Zuviel orge mıtunter zuvıel
In der Folge wurde 1n die Internationale verlautbart, zuviıel normiıert, dafß manche
Theologenkommıission des Vatıiıkans berufen, Normen eher 2Zu beigetragen haben, das Jahr-
der die vierz1g Theologen angehören. Er hundert dem Unglauben überlassen, als CS
beeinflufßte mehrere ıhrer wichtigen Dokumen- davor retten?» Ratzınger machte der Kırche
CS namentlıch das ber den theologischen Plura- auch den Vorwurf, «dafß s$1e sıch hınter außeren
lismus“. Da ıhm die kritische Theologie ımmer Sıcherheiten verschanzt, anNnstatt der Wahrheıt
mehr mißbehagte, ENTIZOY CT 1977 der Zeitschrift auen, dıie 1n der Freiheit ebt und solche
CONCILIUM seıne Mıtarbeit und gründete Behütungen Sal nıcht nötıg hal;»4

mıt Hans Urs VO Balthasar eıne Dıieser Ruft ach Aufgeschlossenheıt wurde in
mehr konservatıv ausgerichtete Zeitschrift, dıe eıner Tübıinger Vorlesung wıederholt, diesmal
«Internationale katholische Zeitschritt»>/«Com- iınfolge der Reaktionen des Vatıiıkans autf den
mun10». Holländischen Katechismus. Obschon Ratzın-

DCr ber einzelne Abschnıiıtte des KatechismusSeıine frühen Jahre als Tbeologé (über seine Christologie, seıne Erlösungslehre
Schon 1960, och als Protessor 1n Bonn, verfaßte und seıne Lehre ber dıe Eucharistıie) nıcht
Ratzınger eiınen wichtigen Autsatz « Theologia glücklich WAaTrl, anerkannte doch dessen An-
perenn1s?», worın seıne Unzutriedenheit mıt Strengungen, die AUS eiınem tiefen relıg1ösen
dem zeitgenössischen katholischen Denken äu- Emptinden hervorgingen. Er Lrat ZW ar für das
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Reéht Roms e1n; aut den Katechismus reag1e- CN einzustellen, die auf das Konzil folgten.ren und ıhm Vorbehalte anzubringen, be- «Sprechen Wır 6S oftfen aus 6S herrscht eın
merkte aber, CS se1l «ZU bedauern, da{ß Rom die ZEWISSES Unbehagen, eıne Stiımmung der Er-
Sıtzungen der Kardınals- und der Theologen- nüchterung un auch der Enttäuschung, W1€e S$1e
kommission das Geheimnis gestellt un! Augenblicken der Freude und der testliıchen Er-
damıt eıne allseiıtige Information ebenso W1e€e eıne hebung folgen pflegt. » Selbstverständlich Lrat
offene Auseinandersetzung weıtgehend verhın- Ratzınger ın diesem Vortrag für die Liturgiere-
dert hat»5 form, für eıne größere Aufgeschlossenheıit der

Mıt diesen kritischen Bemerkungen hängt eın Kırche für die Welt un! für die Bemühungen
für Ratzınger typısches AnlıegenIIdas die Einheıit der Kırche eın ber das Urteil 1St 1mM
seıne Seelsorgetätigkeit durchzıiıeht: das grofßen und gaNzCh recht düster. Auf dem Gebiet
Bestreben, den eintachen Gläubigen schüt- der Liturgıie alßt 11n sıch VO eınem «gewıssen
ZC  = Er schrieb einmal, welch tiefen Eindruck CS Archaismus» 1ın ann schlagen, oder INnNan geht 1n
autf ıh gemacht habe, als T: 1959 auf eıne Stelle der Modernisierung weıt: die Öffnung der
1im Werk des ehemals römisch-katholischen, Kırche auf die Welt hın 1eß S$1e sıch unbeküm-
dann evangelıschen Theologen Friedrich Heıler me  m} VO Kreuz wegwenden, un 1mM Namen der
ber dıe Religionen der Menschheıt gestoßen sel,; christlichen Einheıit unterlıegen einıge einer
worın dieser neıidısch zugegeben habe, dafß ıven Voreıiligkeıit 1n der Hoffnung, der Kontro-
alles Fehlerhatten der katholischen Kırche verstheologıe eın Ende machen können.diese ımmer och VO Mıllıonen VO Menschen Etwas VO dieser Stımmung schlug sıch in
als geistliche Mutltter betrachtet werde. Nach seiınen Tübinger Vorlesungen VO 1967 nıeder,
dieser Bemerkung fügte Ratzınger Schluß die dann spater als « E1nfuhrung in das Christen-
seınes Kommentars ber das Zweıte Vatikanum » veröffentlicht und seın meısten gelese-hinzu, daß die Kırche 1ın und schlımmen CS Buch wurden. Darın außert Ratzınger die
Tagen letztlich AaUsS dem Glauben der eintachen Befürchtung, da{fß dıe Theologıe die ForderungenMenschen ebe SO auch habe Israel selbst den des Glaubens verwassert und eıner Verar-
Zeıten gelebt, da der pharısäische Legalısmus MUunNngs geführt habe Gewisse ungenannte Theo-
und der sadduzäische Liberalismus das Antlıtz logen hatten den christlichen Glauben verkürzt.
des auserwählten Volkes entstellt hätten  e In ıhrem Rıngen mıt der Kıirche vermöchten viele

Dıieser Satz ber den einfachen Gläubigen aßt noch das menschliche Machtstreben, das
kleinliche Theater derer in ıhr sehen, die mıtRatzıngers Haltungen ZUr Theologie und ZUur

pastoralen Sendung der Kırche verstehen. och ıhrer Behauptung, das amtlıche Christentum
ZWanzıg Jahre spater, ach dem Schrei der Ent- verwalten, dem wahren Geıist des Christentums
rustung, der auf die Verurteilung Hans Küngs meısten 1mM Wege stehen scheinen». och
ZU Schweigen gefolgt WAal, Sagtle 1n seıiner «dıe Kırche 1st meısten nıcht dort, organı-
Sılvesterpredigt 1979 «Auft der Linıe der Berg- sıert, reformiert, regıert wiırd, sondern ın denen,
predigt 1st und bleibt der christliche Glaube die dıe eintach glauben und in ıhr das Geschenk des
Verteidigung der Einfachen die elıtäre Glaubens empfangen, das ıhnen ZU Leben
Anmaßung der Intellektuellen. » Dem Lehramt wird»”
1st «aufgetragen, den Glauben der Einfachen Es ware eıne aufschlußreiche Übung, die Me-

die Macht der Intellektuellen vertel- thoden der Pastoraltheologie in Ratzıngers «FEın-
digen» führung 1n das Christentum» muıt denen in Hans

Kungs .Christ se1n» vergleichen, namentlıch
1M Hınblick auf die verschiedene Zuhörerschaftft,Besorgnısse des Mißverstehens des Konzıls tür die diese Bücher geschrieben worden sınd

Am Deutschen Katholikentag VO 1966 1ın Bam- Ratzınger schreıibt hauptsächlich tür schon
Glaubende, für solche, die der Kırche nahe-berg bot Ratzınger eıne Analyse der Auswirkun-

SCNH, dıe das Zweıte Vatikanum seıner Ansıcht stehen, VO denen ein1ıge über die Veränderun-
ach hatte. Dieser Vortrag sollte VO  3 all denen 40 verwirrt sınd, Ja vielleicht leider Erzbischof
gelesen werden, dıe seıne jetzıge Beurteilung des Lefebvre, den Integralisten ın dıe AÄArme getrieben
kirchlichen Lebens verstehen möchten. worden sınd Küng hingegen schreibt für die

Damals begannen sıch Betrübnıs und Nıeder- Fernstehenden, der Kırche Entfremdeten, tür dıe
geschlagenheit ber unerfreuliche Entwicklun- die Kırche eın Stein des Anstoßes seın annn und
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für dıe gewisse Inkonsequenzen 1mM Leben der VO Marx bis arcuse allzu 1e] entnohmen
Kırche eınen Mangel Orthopraxıs darstellen. und den Eindruck erweckt haben, WIr könnten

schon alleın durch Gesellschaftsretormen eıneWire Ratzınger nıcht selbst eın Universitätspro-
fessor, möchte InNan vielleicht annehmen, habe eiıdlose Welt haben Er keinen Theologen
einen gewıssen antımntellektualistischen Fın- und keine Gruppe beıim Namen. 1972 bezeichne-
schlag. Dıies 1st nıcht der Fall Es handelt sıch aber als Verwirrungs- und Konfliktursache
eher eınen ausgesprochen spirıtualistischen, die «NEeUuUEC Bewußtseinslage», die «wesentlıch autf
eschatologischen Grundzug, der seınen Schriften der zunehmenden Sozılalısıerung der Wahrheits-
eıgnet. Irage» beruhe. <So könnte. dem kirchlichen

In eınem Rundfunkvortrag Weıhnachten AÄAmt 1n der Sıtuation eıne Aufgabe VO

1969 stellte Ratzınger Überlegungen ber die höchster Wiıchtigkeıit zufallen: den ück-
Kırche 1mM Jahre 2000 Er machte sıch nıcht ZUS 1in Posıtivismus un Soziologıe die Wahr-

Strukturveränderungen der -retormen heitsirage offen halten, auf ıhrem Annehmen
Sorge, sondern N ng ıhm dıe Intensıität des bestehen. »  12
Glaubens. Seiner Voraussıicht ach wırd En- Späater tadelte Ratzınger die Überbetonung der
de des Jahrhunderts sıch dıe Unrast gelegt haben Orthopraxıs, dıe der Vıierten Vollversammlung
und die Kırche zahlenmäßig kleiner geworden des Weltkirchenrates VO 1968 1in Uppsala ıhr
se1n. «Sıe wırd in Glaube und Gebet wieder ıhre Geprage gegeben hatte: <«Wahrheit gilt als 1NCT1-

eigentliche Mıtte erkennen und dıe Sakramente reichbar, ıhre Behauptung als Alıbj für Grup-
wıeder als Gottesdienst, nıcht als Problem lıtur- penınteressen, die auf diese Weıse verfestigt wer-

gischer Gestaltung, erfahren.» den sollen. Allein die Praxıs annn ber VWert
Um diese eıt arbeitete Ratzınger mıiıt Hans der Unwert VO Theorien entscheıiden. »  13 Von

Urs VO Balthasar und gelangte WI1e diesem Betund her 1sSt seıne Kritik verständlich.
dieser eiınem düsteren Urteil ber die Sıtua- In Verbindung mıt Hans Urs VO Balthasar,
t10N der Kırche. In eiınem für ıhn nıcht ar] Lehmann, Henrı de Lubac Uu. lancıerte
charakteristischen emphatischen, übertreiben- Ratzınger 19797 eıne Cu«c Zeıtschrift, die «Inter-

natiıonale katholische Zeıitschriftt» 1M Commu-den Stil erklärte CI, er immer och in der
Kırche bleıibe. Die Kırche se1 1n eıne «wahrhaftt nı0-Verlag. Ebenfalls 1n mehreren Sprachen her-
babylonische Sıtuati1on» hineingeraten. «Inmıit- ausgegeben, W alr S$1e als Gegengewicht
ten eıner Welt, die ach Einheıit strebt, zertällt CONCILIUM gedacht. Auft ıhrer ersten Seıite
die Kırche 1ın nationalıstisches Ressentiment, in nımmt der verantwortliche Schriftleiter Franz
dıe Verketzerung des Fremden, ıIn dıe Gloritizie- Greiner eıne Standortbestimmung VOT: «Das rel-
rung des Eıgenen. >> Ratzınger fragte sıch laut, ob che», 1aber «Oft verwirrende Angebot des ach-
es denn «zwischen den Managern der Weltlich- konziliaren Katholizismus» hat «die Not nıcht
eıt und eiıner Reaktion, die sıch allzu sehr ans behoben, sondern verschärtt. iıne kritische
Außerliche un bloß (Gewesene klammert, Z7W1- Sıchtung dieses Angebots mu{fß daher geEWaRTL
schen Mißachtung der Überlieferung un: posıt1- werden. Wır erleben 1n der kırchlichen Gemeınn-
vistiıschem Bauen autf den Buchstaben» nıcht eıne schaft eıne zunehmende Bıldung VO Fronten,
Mıtte gebe. FEın weıteres Mal außerte seın eıne Polarısıerung nıcht 11UT der Meınungen,

sondern auch der Glaubenssichten und -haltun-Mitgefühl mıt den «eintach Glaubenden», die
«noch fast ohne Stimme» sınd und «auch 1in SCH, die den uns alle tragenden rund des lau-
dieser Stunde der Verwirrung den wahren Auf- ens gefährdet. Wır sınd nıcht bereıt, diese Ent-
trag der Kırche verwirklichen: die Anbetung und wicklung als eınen unabwendbaren Vorgang hın-
die Geduld des täglichen Lebens VO Worte zunehmen.»  1 Diese Zeitschrift 1St bıs heute das
(sottes her». Die ıntensıven Bemühungen die Hauptvehikel für die Veröffentlichungen Rat-
Reform der Kırche ließen seiner Ansıcht ach zıngers geblieben.
och anderes übersehen. Dıie Reform WUur- Nachdem Juniı 1973 die Kongregatıion
de «VONMN der Müuühsal der BekehrunS 2bgelöst» für die Glaubenslehre die Instruktion «Myste-
und NUur auf Zweıtrangıges gerichtet rıum Ecclesjane» verötftentlicht hatte, welche Irr1ı-

In diesen Jahren begann Ratzınger die RC theologische Lehren ber die Kırche verurteıl-
polıtische Theologie und die verschiedenen An- tS, Ratzınger AaZU?! «Daß die katholische
siıchten der Beireiungstheologien Stellung Kırche heute in eın Stadıum schwerwiegender
nehmen. Er arnte VOTL solchen, die Phiılosophen innerer Spannungen und Gärungen eingetreten
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IST, weıiß INan. Da die kırchlichen Leıitungsorga- gregation für die Glaubenslehre, wonach dıe
dieser Lage nıcht eintach schweigen kön- Frauen VO Priesteramt ausgeschlossen bleiben.

CN, sondern das Ihrige ZUr Meısterung der Krise Dıeses Januar 1977 veröffentlichte oku-
tun INUSSCH, sollte eigentlich auch einleuchten ment rief ernste Kontroversen hervor. In seinNner

Der Ruf ach klaren Grenzziıehungen ergeht theologischen Beurteilung «Das Priestertum des
heute nachdrücklicher aus dem Kırchen- Mannes CIn Verstoß die Rechte der
volk, aber Papst und Bischöftfe haben sıch dafür Frau?» Ratzınger «Der Konflikt dıe
bisher nıcht entscheıden können. >>

15 Frage Neuformung der Zutrittsbedingun-
In Aufsatz VO 1975 tührte Ratzınger gCn ZU priesterlichen Amt erweIlst sıch Jer

etzten Endes als e1in Streıt 7zwıschen funktionalı-die Unruhe der Kırche großen Teıl
auf Mifßsdeutungen der Pastoralkonstitution über stischer Rechtsauffassung und sakramentalem

Verständnis der Kırche >> Die sakramentale Sıchtdie Kırche der Welt VO heute («Gaudiıum et

spes>») zurück Man picke Stellen, dıe kennt «vorgegebene Symbolstrukturen der
den Kram paßten, aus der Konstitution heraus, Schöpfung, die eiNE unumkehrbare Aussage
füge ausgewählte Texte der Erklärung ber dıie sıch enthalten» 1 )as Priestertum bıldet nıcht eine

Religionsfreiheıit hınzu, berufte sıch auf die Oft- berufliche Laufbahn, ber dıie die institutionelle
enheıt des Konzıls den Weltreligionen hın Kırche treı verfügen könnte, sondern CS ISTt eine

und wolle dann, auf diese Texte StUTZL, eın eigenständıge Vorgegebenheit .
Stehenbleiben dulden «Was die Kırche des letz- Kardınal Ratzınger veröffentlichte auch
ten Jahrzehnts verwustete, War nıcht das Konzıl Hırtenbriet G' für die VO Vatıkan erlas-
sondern die Verweıigerung SCINECT Annahme >> SCHC Weıisung eintrat, dafß die Erstbeichte VOT der

Erstkommunion erfolgen habe In diesem
Dienst der Kırche DO heute Hirtenbrief tTutzte CT sıch autf EISCNCN

Heute verlegt Ratzınger Energıen als heo- Forschungen ber dıe Eucharıstie, dıe Liturgıie
un das Leben der Kirche!®.loge Zumeılst autf die Erklärung und Verteidigung

VO  _ Entscheıiden, dıe VO Papst und der ROömıi- In Predigt anläfßlich der Feıer des zehn-
schen Kurıe getroffen werden, die kırchliche jJahrıgen Bestehens der Katholischen Theologi-
Solıidarıität und Autorität wiıiederherzustellen schen Fakultät Regensburg kehrte Ratzınger
Seıne Auffassung über die Sendung der Theolo- ıhm vertraute Thema zurück das

Unwandelbare und das Wandelbare der Kır-g1IC scheint dem Ideal nahezukommen, das VO

Papst 1US XI «Humanı gCNCI15>» ZU Aus- che Abschließend außerte wıederum seın

druck gebracht worden 1ST Darnach haben die Unbehagen ber den da un! dort bestehenden
Theologen «dıe Pflicht, aufzuzeıgen, WIC das, Trend die Kırche EINSECILLS autf das soz1ıale Enga-
W as VO lebendigen Lehramt gelehrt wird, ent- gement ZU!r Befreiung auszurichten, und erinNNer-

weder implızıt der explizıt der Heılıgen Zuhörer daran, da{ß der Mensch nıcht
VO rot alleiın lebt!?.Schrift und der göttlıchen Überlieferung fin-

den » (DS Ratzıngers Ansıchten ber Nachdem Hans ungs «Christ SC111> erschie-
die Pflichten der Theologen treften sıch vielem nen WAal, verstärkte Ratzınger öffentliche
MI denen der Konstitution «Japlentla christıia- Kritik gegenüber Uungs Theologıe ı der Infallı-
aAa>”» die 15 Aprıil 1975 VO der Kongregatıon bılıtätslehre und der Ekklesiologıe. Schon
für das katholische Bildungswesen ber die vorher hatte CT MmMIt anderen Theolo-
kirchlichen Uniiversıitäten veröffentlicht worden Buch «Unfehlbar?» KritikgCH Kun;  Y LOEs SsSC1ıhm ZW alr peinlıch, nach Jahren1IST Nach dieser Konstitution hat die Theologie
dem Dienst der FEinheıt MI den Bischöten und ungetrübter Zusammenarbeıt MIt Küng ı Tuü-
dem apst dıenen Die Theologie 1ST arum bingen die VO SCINCIN früheren Kollegen
CNS auf Glaubensverkündigung, Katechese un: CEZOSCNCHN Schlüsse protestieren. och
Evangelısatıon bezogen und sollte der Auft- Küngs mıiılıtante Sprechweıise scheıine 6S Re-
sıcht des hierarchischen Lehramtes geleistet WeTl- spekt VOT der Kırche fehlen lassen. Einzelne
den, VO dem sıch die «kanonische Sendung» des sEeEINCT historiıschen Argumene schwach.
Theologen, katholische Theologıe lehren, Kung nehme CiNE tendenzıöse Trennung ZW1-

herleitet schen «römıisch» und «katholisch» VOT Er greife
nıcht eintach eiINE bestimmte Schule des theologi-Eın Beispiel dafür bjetet das Eıntreten Ratzın-

DCIS für das Dekret «Inter INS1IEN1IOTCS>» der Kon- schen Denkens d sondern bestreıte fun-
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damentalen Lehrsatz des Katholizismus. Ratzın- die politische Theologie Ratzınger AaNt-

ger behielt diese Überzeugung und drang 1979 ortete darauf ı offenen Brief,
darauf; Küung die kırchliche Lehrbefugnis den Entscheid verteidigte, der SC1NC5 Erachtens
entziehen uch bte ZWC1 Besprechungen auf gn CMESSCHNECN pädagogischen Gründen be-

Kungs «Christ sSC1N>» Strenge Kritik Aus ruhe  25
Stelle darın erhellt,; daß Küng Mangel
Tuchfühlung mıiıt der Seelsorge vorwirft «Häitte SchlufßKüng Theologie mehr Kontext
kirchlichen Lebens entworten, hätte ıhm Laßt sıch auf Theologen VO Format
Bewußlßtsein kommen MUSSCNH, da{ß der eigentli- Joseph Ratzıngers der Begriff Neokonservatiıs-

111US anwenden? In mancher Hınsıcht WAaTIc dieserche Verankerungsort der Trinitätslehre dıe Taute
1STt >> Ausdruck ohl eiNe verwunderliche Mißbenen-

Ratzınger gerıet auch Konftlikte MIt ar] nNung Katzınger 1ST ein Theologe, der sıch der
Rahner Obschon sıch MItTL RahnerN- klassıschen Theologie des estens gul auskennt

hatte, Kungs Ansıchten ber die der für Kollegialıtät und Liturgiereform SC-
Intallıbilität Stellung nehmen, veröttentlich- treten und für Aufgeschlossenheit für die
ten Ratzınger und Protessor Hans Maıer C1inNn Orthodoxıie des Ostens bekannt IST Er War ber
Werk ber die Grenzen und Gefahren der Le- den negatıven Eintlu{(ß der Kräfte des Erzbischofs
mokratie der Kırche Ratzınger Auf- Letfebvre besorgt Der Begritff Neokonser-
fassungen angrıiff die Rahner «Freıiheıit un: würde L1UT ann auf ıhn zutreffen, wenn

Manipulatıon Gesellschaft un: Kırche» (1970) I1Nan darunter dıe speziıfische Auffassung dieses
entwickelt hatte da{fß 65 namlıch nuützlıch un Theologen ber die Pastoraltheologie verstände
legıtım SCIH, C1iNE aus Bıschöfen, Priestern und und Überzeugung, dafß VO  } den Theolo-
LaJ1en bestehende Nationalsynode schaften SCH, die VO der Strukturreform ı der Kırche
Für Ratzınger 1ST diese Idee gemischten faszınıert siınd, vieles VO Evangelıum übergan-
Synode als permanenten Oorm höherer gCHh wiırd, oder wenn 11Nan Betonung des
Autorität der Kırche CIim ausgewachsenes Gebets, des Gottesdienstes, der Selbstverleug-
Hırngespinst uch annn sıch nıcht denken, NUungs diesen Begriff fassen wollte.
dafß JE einmal C1in ale AÄutorität ber C1INC Diıöze- Ratzıngers Theologie WaTr CNS autf die

ausüben könnte Verkündigung bezogen Cin Band SCINCT
Der Kardınal gerıet CiMN Mal mMIt arl melten Autsätze enn auch den Tıtel «Dog-

Rahner Konftlıikt spannungsreichen und Verkündigung» Er bemerkte eiınmal
Affäre, die MIT der Universıität München IN- «ES WTr eC1INe unerhörte Wende, als Abälard die
menhıng Als 1979 der sıch den Ruhestand Theologie Au dem Raum des Monasteriıums un:!
zurückziehende Protessor Heınrich Frıes er- der Kırche den Hörsaal und damıt die
setzen Wäal, stellte Ce1INE Berufungskommission akademische Neutralıtät übertrug >> Und heute
der Katholischen Theologischen Fakultät CiINEC sınd WIT WEeIL gekommen, «daß Theologıe PUur
Lıste VO reı der Präferenz ach geordneten akademiısch studıert werden ann WIEC ırgendeın
Kandıdaten VWıe erfordert, wurde exotisches Obyjekt, VO dem INnan sıch Kenntnisse
diese Lıste dem bayerischen Erziehungsminister, erwırbt deren Weıtergabe dem Lebensunterhalt
Protessor Hans Maıer, vorgelegt, der, der Präte- dient»
Trenz VO Kardınal Ratzınger entsprechend nıcht Damıt die Unrast, dıe Begınn der achtziger
den Spitzenkandıdaten Johannes Baptıst Metz, Jahre die katholische Kırche gepackt hat, sıch
sondern den zweıter Stelle stehenden, Heın- legt, INUSSCHN diejeniıgen, die C1INEC kritische heo-
rich Dörıing, (Maıer überging Spater logıe, eiINE polıtische Theologıe der eC1iNeEe der
auch den Spıtzenkandıdaten für Lehrstuhl verschiedenen Befreiungstheologien betreıben,
für Liturgiewissenschaft der Unıiversıität, dıe, die auf dem Weg Konsenses
Theodor Maas Ewerd und dessen bilateralen ökumeniıschen Dokumenten sıch tür
Stelle Reıner Kaczynskı Rahner veröffentlichte die Einheit der Kırche einsetzen, die Anlıegen

November 1979 heftigen Protest- des Theologen Joseph Kardınal Ratzınger verstie-
brief das versteckte Veto Ratzıngers hen, dessen Ansıchten denen des Bı-
kritisıerte Er behauptete, Ratzınger habe sıch schots VO Kom, Papst Johannes Paul 11 CN
deshalb Metz gESPEITT, weı] dieser sıch für verwandt SC1IMH scheinen
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786
Wıe wırd dıe Kırche Jahre 7000 aussehen? Glaube

und Zukunft (München 107 125 Zıtat 1253 MICHAEL11 VO Balthasar/Josef Ratzınger, Zweı Plädoyers
(München 75 Zıtate 58 1933 geboren, Jesuıit, studierte Löwen und Tübingen,
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Zeitschr (1 972) 79 W Zıtat 173 Ekklesiologie und Dırector of Graduate Studıes Depart-
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